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Die Wiederherstellung der Sklaverei im Sudan
Galt es bisher die Eigenschaften der verschiedenen

Völker der Kulturwelt miteinander zu vergleichen so wurden
wie der B B E sehr richtig schreibt der britischen Nation
unweigerlich drei Verdienste zugestanden Das erste derselben
bestand darin daß sie in der Entwickelung der freiheitlichen
Grundsätze allen anderen Völkern vorangegangen war daß sie
den Konstitutionalismus das gegenwärtig weltbeherrschende
Regierungssystem zu einer Zeit eingeführt hat als die
übrigen Völker noch von den Ketten des Absolutismus ge
fesselt waren daß sie zweitens den größten dramatischen
Poeten der neueren Zeit hervorgebracht und daß sie drittens
allen Völkern ein leuchtendes Beispiel durch ihre humanitäre
Wirksamkeit namentlich aber durch ihre vom Erfolg gekrönten
Bestrebungen zur Unterdrückung des Sklavenhandels auf dem
ganzen Erdrund gegeben hat Einem liberalen englischen
Kabinet an dessen Spitze Herr Gladstone steht ein Mann
der sich während seines langen öffentlichen Lebens eines
fleckenlosen Rufes erfreute und der für den Träger entschieden
freisinniger Grundsätze gilt war es vorbehalten den letzteren
Ruhm Großbritanniens in Frage zu stellen und zwar durch
die Ermächtigung die es dem Bevollmächtigten Englands im
Sudan dem General Gordon zur Wiedereinführung der
Sklaverei ertheilte Man traut seinen Augen nicht wenn
man von dem Wortlaut jener Proklamation die der englische
Unterhändler in Khartum erlassen hat Kenntniß nimmt Es
heißt da Ich weiß daß durch die Unterdrückung des
Sklavenhandels welcher vertragsmäßig unter Androhung
schwerer Strafen verboten wurde Euer Unmuth erregt ist
und habe deshalb bestimmt daß der Sklavenhandel wieder
gestattet werde Ein Jeder der Dienstboten besitzt kann diese
als sein Eigenthum betrachten und verkaufen

Das ist der General Gordon welcher einen großen
Theil seines Lebens im Dienste Englands das Schwert im
Sudan geführt hat zu dem einzigen oft genug ostensibel ver
kündeten Zweck die weiten Gebiete dieses afrikanischen Ge
birgslandes der Civilsation zu erobern und durch seine Er
oberung der Schmach der Menschheit dem Sklavenhandel ein
für alle Mal eine Ende zu machen Allerdings ist der offen
bare Zweck dieser Wiederfreigabe des Sklavenhandels der
Wunsch vor allen Dingen eine Pazifikation des Sudans herbei
zuführen und es wird nicht an Vertheidigern der Maßregel
fehlen welche dieselbe vom politischen Standpunkte aus für
nothwendig erachten um zunächst das Dringendste zu thun
und erst nachdem die Ruhe und der Frieden wieder Her

Machdruck verboten

P2Z Im Wechsel der Zeiten
Von Josephine Gräfin Schwerin

Fortsetzung

Es war Abend Die Sonne war schon hinter den
schneebedeckten Bergriesen auf der Höhe des Stelvio ver
schwunden und sandte nur noch als Abschiedsgruß einen
röthlichen Schein auf ihre weisen Schneefelder als ein
leichter Wagen langsam die weilen Windungen des Weges
von der italienischen Seite heraufkam Lothar der einzige
Insasse desselben starrte an den steilen Felswänden empor
mit einer Miene deren verstimmter mißmuthiger Ausdruck
schlecht zu der großartigen Schönheit der Umgebung paßte
Seiner fluchtähnlichen Abreise vom Comer See die er selbst
für einen Akt männlicher Stärke gehalten hatte war eine
Mißstimmung gefolgt die ihm die Freude an der ihn
umgebenden Schönheit vergällte Er hatte seit zehn Jah
ren seine Garnison kaum verlassen und sich nun von dieser
längst geplanten italienischen Reise eine hohe lang an
dauernde Befriedigung versprochen Und nun war er gleich
sam vor den Thoren des Tempels der Schönheit nach dem
er sich gesehnt umgekehrt Wenn er abreisen wollte warum
war er nicht nach Italien gegangen Freilich er hatte es
in jener Nacht wohl überlegt auch Fürst Bardekin mit
seiner Gemahlin ging nach Italien ein Winter in Rom
war geplant Hertha würde nicht geruht haben ihn auf
zusuchen ihre Wege hätten sich kreuzen müssen und er
wollte ihr entfliehen er wollte sich nicht von Neuem in
Fesseln schlagen lassen und ahnte doch die Macht die heute

noch in diesen Augen lag So hatte er den entgegen
gesetzten Weg eingeschlagen und sagte sich wiederholt daß
er nach einem Aufenthalt in der Schweiz der Jenen einen
Vorsprung gewähre immer noch nach Italien zurückkehren
könne Dennoch war er verstimmt Er war einen Tag in
Bormio geblieben ohne mit der dort anwesenden Gesell
schaft Beziehungen anzuknüpfen und war nun heute allein
auf den Stelvio hinaufgefahren Wohl hatte die Groß
artigkeit der ihn umgebenden Natur sein Auge gefesselt
er hatte mit entzücktem Blick die mächtigen Felsen und die
jäh hinabstürzenden Wassersälle der Adda gesehen die male

gestellt sind es für erforderlich erachten den Versuch zur
Unterdrückung des Sklavenhandels zu erneuen Das wäre
freilich die Politik jenes Thierfreundes der um dem Hunde
dem er den Schwanz stutzen wollte Schmerz zu ersparen
jeden Tag ein Stückchen des Schwanzes abschnitt und doch
scheint diese Art von Politik augenblicklich Dank der Ver
wirrung der Meinungen welche eine Folge der eigenthüm
lichen Regierungsmaximen des gegenwärtigen Kabinets bildet
in England stark im Schwange zu sein Die Times
obwohl sonst nicht zu den unbedingten Anhängern des
Ministeriums zählend weil sie ihrer Mission ein getreuer
Ausdruck der öffentlichen Meinung zu sein nicht völlig untreu
werden mag veröffentlicht die folgende Besprechung ihres
Kairenser Korrespondenten über die zu jener Zeit freilich nur
gerüchtsweise verlautbarte Absicht des Generals Gordon zur
Wiederaufhebung des Sklaverei Verbotes Der Korrespondent
schreibt

Was die Stlavereifrage anlangt so ist Niemand aufrichtiger
und gründlicher in seiner Verabscheuung des Sklavenhandels als
General Gordon aber Niemand ist bereiter Thatsachen anzuerkennen
und dieselben unbekümmert um rein sentimentale Rücksichten praktisch
zu verwerthen Er hat stets behauptet daß es unmöglich sei den
Handel durch Operationen im Sudan zu unterdrücken Solche Ver
suche harten zwei Wirkungen erstens den Handel schwieriger und
folglich grausamer für dessen Opfer W gestalten zweitens ewige Kriege
im Sudan zu verursachen Das eichige Heilmittel würde sein selbst
wenn das Territorium sich unter englischer Herrschaft befände den
Begehr nach Sklaven durch Abschaffung der Sklavenmärkte in der
Türkei und Aegypten zu unterdrücken Nachdem England beschlossen
den Sudan auszugeben begnügte General Gordon sich mit der Räth
lichkeit den Einwohnern desselben Selbstregierung zu gestatten Dieses
Zugeständniß involvirte eine Fortdauer des Sklavenhandels und jed
wede Entrüstung darüber ist demnach jetzt unzeitig General Gordon
proklamirt nur offen was wie jedermann weiß die unvermeidliche
Folge unserer Politik ist Wenn der General durch irgend ein Opfer
die Sklaverei abschaffen könnte würde er Dies sicher thun Allein
da er einsieht daß er in diesem Punkte ohnmächtig ist und daß die
Sklaverei fortdauern muß und wahrscheinlich mit weniger Drangsalen
für deren Opfer wenn sie uneingeschränkt bleibt ist er intelligent
genug die Nothwendigkeit als ein Zugeständniß erscheinen zu lassen
wodurch er die Hauptursache des Ersolges des Mahdi s schwächt und
seinen zweiten Zweck die Pazifikation des Sudans sichern hilft

Unserer Ansicht nach kann keinerlei Utilitätsrücksicht eine
solche Maßregel wie die der Wiedereinführung der Sklaverei
im Sudan rechtfertigen giebt es keinen Entschuldigungsgrund
für eine Maßregel die mit den Traditionen einer hundert
jährigen glorreichen Vergangenheit der englischen Politik auf
dem Gebiete der Sklavereifrage bricht Welche gewundenen
Erklärungen die englischen Minister und ihre Organe zu ihrer
Entschuldigung in dieser die Interessen der ganzen Mensch
heit berührenden Frage auch machen mögen es wird ihnen
nicht gelingen die öffentliche Meinung auf ihre Seite zu
bringen und wir sind überzeugt daß selbst in dem dem
Ministerium Gladstone so ergebenen Unterhause sich keine
Majorität zur Billigung einer solchen Maßregel finden wird

rischen Gruppen der Schafheerden und die schönen fremd
artigen Gestalten ihrer Hirten die kaum weniger leicht
und sorglos als ihre Heerden die steilen Wege erklommen
hatten ihn angezogen aber er hatte sich bei alledem ein
sam gefühlt und nach einem Menschen verlangt mit dem
er ein Wort austauschen konnte Er war ja auch zuvor
allein gereist und hatte nicht das Bedürfniß nach einem
Genossen empfunden nun aber da er sich selbst von der
verbannt hatte an die er heute mit wärmeren Gefühlen
zurückvachre als er es selbst noch vor Kurzem für möglich
gehalten hätte fchien ihm dies Alleinsein unerträglich

Nun dunkelte der Abend und das Ziel seines heutigen
Weges die einsame Kantonniera Santa Maria lag vor
ihm noch eine letzie Biegung und der Wagen hielt Wenig
einladend schien ihm der weite Hausraum die hohen Stein
treppen der lange öde Korridor und das nur mit dem
nochdürstigsten Mobiliar eingerichtete Zimmer das man
ihm anwies

Giebt es noch andere Gäste hatte er gefragt
Wenige lautete die Antwort

Er durchmaß einige Male mit großen Schritten das
Zimmer ihn fror es er fühlte auch Hunger so wollte er
in das allgemeine Gastzimmer gehen vielleicht fand er dort
auch Menschen mit denen sich reden ließ und er vergaß
wenigstens für den Augenblick seine Mißstimmung

In dem großen kahlen Raum dessen Mitte einige
Tische einnahmen empfing ihn lautes Gespräch sechs oder
acht Italiener schöne Gestalten mit interessanten dunkeln
Gesichtern redeten in ihrer lebhasten von heftigen Gestiku
lationen begleiteten Weise mit einander Er hörte ihnen
eine Weile wirklich amüsirt zu das Fremdartige der Män
ner und ihres Wesens fesselte ihn da scholl aus dem
Nebenzimmer das laute tiefe Bellen eines Hundes eine
weibliche Stimme rief ihm zu und schien beruhigend und
schmeichelnd mit ihm zu sprechen dann wieder das Knur
ren des Hundes wieder die Frauenstimme

Lothar rückte seinen Stuhl so daß er in das Neben
zimmer das er bisher leer geglaubt hineinsehen konnte
Eine seine graziöse Frauengestalt stand in der Mitte des
selben und hatte sich zu einem großen schönen Hunde her
abgebeugt den mächtigen Kopf desselben streichelnd während

Daß die Frage vor das Forum des Unterhauses gebracht
werden wird steht außer Zweifel und wir glauben annehmen
zu dürfen daß das Ministerium Gladstone sich mit der Ge
nehmigung dieser Maßregel den Hals gebrochen haben wird
Deutlicher als alles Bisherige zeigt dieser Entschluß die völlige
Haltlosigkeit des gegenwärtigen Kabinets seinen Mangel an
Selbstvertrauen und Energie Hier galt es einmal die
Macht Englands in vollem Umfange anzuwenden aber vor
einer solchen Anwendung scheuen die Herren Gladstone und
Genossen zurück Da ist es denn viel einfacher und be
quemer daß man dem Sudan die unberechtigte Eigenthüm
lichkeit der Sklaverei gestattet und damit den verlorenen Ein
fluß zurückgewinnt Nun brauchen die Sudanesen nicht mehr
den Mahdi das Geschäft mit Menschenfleisch wird jetzt frei
und offen unter englischer Flagge betrieben Welch eine
Schmach für den britischen Namen

n Die Engländer in Aegypten
Die von Kairo abgesandte Streitmacht ist nach

der Times folgendermaßen zusammengesetzt
Kavallerie 400 Mann Artillerie 228 Mann darunter

108 Aegypter Genietruppen 100 Mann 3 Linienregimenter
2100 Mann Trainkorps 150 im Ganzen 97 Offiziere und
2900 Mann Dazu find hinzuzufügen das 10 Husaren
regiment das irische Füsilierbataillon 500 Seesoldaten ein
Detachement des Jork und Lancasterregiments Die Ge
sammtstärke der Streitmacht beziffert sich auf ca 5000 Mann
In numerischer Hinsicht ist die Expedition wahrscheinlich mehr
als hinreichend allein die ernstesten Zweifel werden in Be
treff der Equipirung der Artillerie und Kavallerie gehegt
Die königliche reitende Artillerie ein höchst kostspieliges Korps

wird müßig in Kairo gelassen während ihre Dienste un
schätzbar sein würden gegen einen Feind der Artillerie fürch
tet Die einzigen Geschütze die mitgenommen werden beste
hen aus zehn kleinen Bronze Vorderladerkanonen welche der
ägyptischen Artillerie angehören und von Oberst Duncan
selber als fast werthlos bezeichnet werden Die Kavallerie

eine überaus wichtige Waffe in einem Wüstenkriege
ist unzureichend beritten auf kleinen Arabern Der Trans
portdienst wird ebenfalls als unbefriedigend erachtet und der
Kairenser Korrespondent der Times hört daß die allge
meinen Vorkehrungen von den Agenten fremdländischer Re
gierungen ungünstig bekritelt worden sind General Gra
ham s Instruktionen lauten Tokar wenn möglich zu ent
setzen und wenn dies zu spät sein sollte weitere Befehle von

dem Hauptquartier in Kairo abzuwarten Zwei englische
leichte Infanterie Regimenter Royal Suffex und Duke of
Cornwall werden wahrscheinlich mit der Artillerie nach Assuan
abgehen Zwischen Admiral Hewett und Osman Digma sind
Mittheilungen gewechselt worden Ersterer erklärte daß eine

sie kosende Worte zu ihm sprach Ihr gegenüber stand ein
schwarzbärtiger Italiener sichtlich der Besitzer des Hundes
der diesem welcher sich der fremden Liebkosung gegenüber
noch etwas zweifelhaft verhielt zusprach Die Dame redete
nun auch mit ihm einige Worte der dann grüßend mit dem
Hunde das Zimmer verließ

Die Zurückbleibende setzte sich vor den Kamin in dem
ein Helles Feuer brannte Trotz der Jahreszeit war es
hier in der Schneeregion recht kalt und Lothar sah mit
einer Art von Neid auf den warmen behaglichen Platz
überhaupt schien ihm jener Raum viel angenehmer und
komfortabler Die Italiener hatten jetzt alle das Zimmer
verlassen und die Dame die aus der plötzlich eingetretenen
Stille wohl entnehmen mochte daß Niemand mehr dort sei
begann erst leise vor sich hin eine Melodie zu summen
dann sang sie lauter mit einer wie es Lothar schien un
gemein süßen und sympathischen Stimme

Kein Feuer keine Kohle kann brennen so heiß
Als heimliche Liebe von der Niemand nichts weiß

Er hatte sie zu Ende singen lassen ohne sich zu rüh
ren nun aber kam ihm plötzlich die Situation höchst ko
misch vor zwei Menschen allein in der Einsamkeit dieses
Hauses Jeder in einem andern Zimmer und einer der
selben ängstlich bemüht seine Gegenwart zu verhehlen Er
hatte sich nach Gesellschaft gesehnt und die junge Dame
deren Gesichtszüge er allerdings bis jetzt noch nicht gesehen
da sie ihm beharrlich den Rücken zugewendet hatte dünkte
ihm eine so anmuthige distinguirte Erscheinung daß die
Bekanntschaft mit ihr wohl lohnend fei mochte So er
hob er sich rasch und trat in das Nebenzimmer

Wollen Sie mir gütigst gestatten gnädige Frau,
sagte er auch von dem in dieser ungemüthlichen Atmo
sphäre sehr wohlthuenden Kaminfeuer zu Vortheilen Denn
dort ist es herzlich kalt

Cecile sie war es zuckte bei dem Tone seiner
Simme zusammen sie wandte den Kopf und sah ihn einen
Moment an dann zweifelte sie nicht mehr sie hatte
Lothar erkannt

Bitte es ist ein Gastzimmer, antwortete sie leise
ich ahnte nicht daß ich hier nicht allein war, fügte sie

wie entschuldigend hinzu



britische Streitmacht Tokar entsetzen würde daß er nutzloses
Blutvergießen verhüten wolle und die Rebellen nicht beein
trächtigen werde wenn ihm kein Widerstand geleistet würde
Osman Digma erwiderte er bedauere das unvermeidliche
Blutvergießen Diejenigen welche sich für den Mahdi er
klärten würden wahrscheinlich nicht leiden Aber er fühle
sich gezwungen Tokar zu nehmen und später würde er sich
genöthigt sehen die Briten zum Verlassen von Suakim zu
zwingen General Graham verließ am Montag Abend um
5 Uhr Suez an Bord des Dampfers Zagazig Er dürfte
am Freitag Morgen in Suakim und am Sonnabend in
Trinkitat eintreffen

Ueber die Vorgänge in Khartum bei der Ankunft
des Generals Gordon welche wir bereits kurz er
wähnt wird der Times von dort unterm IS gemeldet

Der gestrige Tag brachte der hiesigen Bevölkerung
eine Reihe angenehmer Überraschungen General Gordons
Proklamation ging ihm voran und unverzüglich nach seiner
Ankunft berief er die Beamten zusammen und bereitete
das Volk auf einige heilsame Veränderungen vor Zunächst
hielt er im Regierungsgebäude einen Empfang zu welchem
die ganze Bevölkerung selbst die ärmsten Araber Zulaß
erhielten Auf dem Wege zu dem Mudirieh und dem
Palaste drängten sich ctwa tausend Personen vor um die
Hände und Füße des Generals zu küssen und er wurde
Sultan Vater und Erlöser von Kordofan ange

sprochen General Gordon und Oberst Stewart eröffneten
sofort Bureaus im Palaste und liehen Jedermann der
mit einer Beschwerde erschien aufmerksames Gehör Die
Regierungsbücher in denen seit undenklichen Zeiten die
ausstehenden Schulden des schwerbesteuerten Volkes verzeich
net worden wurden vor dem Palast öffentlich verbrannt
Die Kardätschen Peitschen und Werkzeuge für die Verab
reichung der Bastonade aus dem Regierungsgebäude wur
den alle auf den brennenden Scheiterhaufen gelegt Nach
mittags setzte General Gordon einen Rath der liberalen
Notabeln alle Araber ein Dann besuchte er das Kran
kenhaus und das Arsenal Begleitet vom Oberst Stewart
Coeilogon Pascha und dem englischen Konsul besuchte er
das Gefängniß eine schreckliche Stätte des Elends
Zweihundert Unglückliche aller Altersklassen Jünglinge und
Greise mit Kelten beladen schmachteten dort Einige
waren niemals verhört worden Andere deren Unschuld er
wiesen worden waren seit über sechs Monaten vergessen
Einige waren unter bloßem Verdacht verhaftet und drei
Jahre lang gefangen gehalten worden Viele waren nur
Kriegsgefangene Eine Frau hatte fünfzehn Jahre wegen
eines geringfügigen Vergehens im Gefängniß zugebracht
General Gordon begann sofort diese Bastille zu demoliren
Sämmtliche Gefangene werden einem kurzen Verhör unter
zogen und wenn es räthlich erscheint aus freien Fuß gesetzt
werden Vor Eintritt der Dunkelheit waren etwa zwanzig
der Unglücklichen von ihren Ketten befreit

Gestern Abend prangte die Stadt im Jlluminations
schmuck Der Bazar war mit Tuch und farbigen Lampen
behängen und die Privathäuser waren prächtig geschmückt
Sogar ein Feuerwerk wurde von der Negerbevölkernng
abgebrannt die sich bis Mitternacht in Freudenbezeugungen
erging

General Gordon hat Afresh Bey Shilook einen
Neger der unter Bazaine in Mexiko sich die Ehrenlegion
erwarb zum Befehlshaber der in Khartum verbleibenden
Truppen ernannt Sämmtliche Sudanesen sollen zurück
bleiben die weißen Truppen sollen nach Omdurman jen
seits des weißen Nils gehen und von dort aus mit ihren

Ich habe nur um Verzeihung zu bitten, entgegnete
er während er einen Stuhl an den Kamin heranzog daß
ich ohne Erlaubniß also eigentlich unberechtigt Ihrem Ge
sänge zugehört habe

Es ist eine schlechte Gewohnheit von mir in einsamen
Stunden mir gern ein Lied zu singen, sagte sie und die
Poesie der Umgebung stimmte mich umsomehr sangesfroh

Sie hatte mit einer leichten Bewegung ihren Stuhl
aus dem Bereich des Kaminlichtes hinaus in tieferen Schat
ten gerückt und hielt die Hand über die Augen als ob
das Feuer sie blende Doch hinderte sie das nicht ihn zu
beobachten Wie sie jeden Zug seines Gesichtes erkannte
zehn Jahre hatten es nur ernster und männlicher gemacht
aber nicht verändert Ihr Herz schlug so gewaltig sie hatte
nie an die Möglichkeit einer Begegnung mit ihm gedacht
und nun so plötzlich so allein mit ihm sie fühlte sich völlig
rath und fassungslos und empfand doch die Nothwendig
keit nichts davon merken zu lassen gleichviel ob er sie er
kannt hatte ob nicht sie mußte ihm mit voller Selbst
beherrschung entgegentreten Die Gewohnheit der vollendeten
gesellschaftlichen Form die Nothwendigkeit darunter ein gutes
Theil individuell gefärbten Empfindens mit einem allgemein
gültigen Gewände zu umkleiden halfen ihr auch jetzt

Die Poesie der Umgebung fragte Lothar erstaunt
Verstehe ich recht

Gewiß, erwiderte sie mit der vollen äußeren Ruhe
mit der die Weltdame ein gleichgiltiges Gespräch mit einem
Fremden führt es liegt eine große Poesie in diesem stillen
Hause das verlassen von dem Getriebe der Welt in der
großartigen Einsamkeit von Felsen und Gletschern dem
Wanderer eine Heimstätte bietet

Ich muß mich als so unpoetisch bekennen, sagte Lo
thar lächelnd daß ich hier nur öde ungastliche jeden Kom
forts entbehrende Zimmer Kälte und recht mangelhaftes
Essen gefunden habe und mich herzlich aus diesem Hause
mit dem poetischen Heiligennamen hinaussehne

Ich gebe die Mängel zu erwiderte Cecile doch
suche ich aus Reisen weder bequeme Sofas und strahlende
Kronen noch elegante Diners das findet man ja auch
zu Hause wenn man danach verlangt ich will nur Geist
und Seele rein baden von dem erdrückenden Staub alltäg
licher Mühe und alltäglichen Leids in dem köstlichen frischen
Aether der Natur

Familien und den Europäern welche Khartum verlassen
wollen abtheilungsweise den Fluß hinunter gesandt werden
Die versöhnlichen Maßregeln des Generals werden die
Straße vollkommen offen und auch Khartum ruhig halten
bis es gänzlich aufgegeben worden

s Politische Tagesübersicht
Halle den 23 Februar

In Bezug auf die Ablehnung des Fürsten Bismarck
die Resolution des amerikanischen Repräsentan
tenhauses in Bezug auf den Tod Lasker s dem Reichs
tage zugehen zu lassen macht die Germania die folgenden
Bemerkungen

Wenn Fürst Bismarck wie sich aus dem Obigen ergiebt die
Uebermittelung einer derartigen Resolution zu den Vorlagen
rechnet welche im Namen des Kaisers an den Reichstag gebracht wer
den so würde auch der Bundesrath mit in Betracht kommen
Nach Artikel beschließt der Bundesrath über die dem Reichstage zu
machenden Borlagen und nach Artikel 16 werden die erforderlichen
Vorlagen nach Maßgabe der Beschlüsse des Bundesrathes im Namen
des Kaisers an den Reichstag gebracht Es wäre eine interessante
Doktorfrage ob der Reichskanzler im vorliegenden Falle berechtigt war
auf eigene Faust die Rücksendungder Refolutionzn verfügen oder ob er ver
pflichtet gewesen die Entscheidung desBundesrathes zu provociren

Der nunmehr auf den 6 März einberufene Reichstag
wird abgesehen von einer Reihe minder erheblicher Vorlagen
sich namentlich mit drei wichtigen Gesetzentwürfen zu befassen
haben dem Unfallversicherungsgesetz den Abänderungen
des Hülfskassengesetzes und dem Aktiengesetz Von
diesen Entwürfen wird voraussichtlich der letztere zuerst an
den Reichstag gelangen den derselbe bereits in den Aus
schüssen des Bundesraths für Handel und Verkehr und für
Justizwesen durchberathen ist und daher jetzt auch der baldi
gen Erledigung im Plenum des Bundesraths entgegengeht
Außer jenen drei Vorlagen wird übrigens noch eine vierte
mit Sicherheit erwartet die jedenfalls zu erheblichen und er
regten Debatten Anlaß geben wird das Sozialist engesetz
Daß die Regierung den Termin des Ablaufs des gegen
wärtigen Gesetzes herankommen lassen würde ohne für die
Erneuerung Schritte gethan zu haben ist nicht anzunehmen
fraglich ist nur ob es sich um eine bloße Verlängerung der
Gültigkeit des gegenwärtigen oder um den Erlaß eines neuen
und veränderten Gesetzes handeln wird Darüber schweben
noch im Schooße der Regierung die Erwägungen

Zu den Vorlagen welche dem Reichstage in der be
vorstehenden Session sofort zugehen werden gehört der hier
bereits früher angekündigte Gesetzentwurf wegen Revision
des in dem Gesetze vom 25 Juni 1868 betreffend die
Quartierleistung für die bewaffnete Macht während des
Friedenszustandes festgesetzten Servistariss und der
Klasseneintheilung der Orte Von den Bundes
regierungen ist u A beantragt worden daß folgende Orte
in eine höhere Servisklasse versetzt werden Belgard aus
der 4 in die 3 Servisklasse Bremerhafen aus der 2 in
die 1 Detmold aus der 3 in die 2 Gohlis bei Leipzig
aus der 5 in die 3 Mühlhausen in Thüringen aus der
3 in die 2 Mühlheim am Rhein aus der 3 in die 2
Weißensels aus der 3 in die 2 Weitmar Westfalen aus
der 5 in die 4 Wipperfürch aus der 5 in die 4 und
Zeitz aus der 3 in die 2 Servisklasse

Mehrere Zeitungen melden von einer kleinen Mini
ste rkrise, die in den letzten Tagen stattgefunden habe
und zwar gelegentlich der Einbringung der Kommunal
steuergesetz Novelle Maybach habe die sofortige ge
setzliche Regelung verlangt während man anderseits dieselbe
vertagen wollte Erst die Erklärung des Eisenbahnministers

Unwillkürlich hatte sie die Hand herabsinken lassen und
das Gesicht ihm wieder mehr zugewandt so daß es von
dem Kaminfeuer rosig angestrahlt wurde Lothar kamen
plötzlich diese Züge so bekannt vor er sah ein Bild vor sich

den Saal in Sentenberg er selbst am Flügel stehend
und vor ihm ein bleiches Mädchen mit bittend lächelnd
emporgehobenem Gesicht Cecile Sein Herzschlag stockte

Thorheit das schüchterne kränkliche Kind und diese
schöne elegante Frau

Ich muß mich vertheidigen gnädige Frau, sagte er
so materiell bin ich nicht gesinnt auf Reisen nur bequeme

Divans und gute Diners zu verlangen auch ich suche Be
freiung von dem Staube der Alltäglichkeit auch ich will die
im Druck eintönigen großer Erhebungen und großer Ge
fühle entbehrenden gewohnheitsmäßigen Lebens fest ver
schlossenen Pforten des Innenlebens austhun um zu ver
suchen ob man noch rechter Begeisterung und rechten Auf
schwungs zum Wahren und Schönen fähig ist

Ich fürchte daß dieser Versuch als mißglückt zu be
trachten ist, antwortete Cecile rasch mit einer gewissen
Bitterkeit wenn Ihnen die feierliche Majestät der Gletscher
und Schneeberge nur die Empfindung hinterlassen hat daß
die armen Leute in der Kantonniera weniger gutes Fleisch
und weniger gute Sessel haben als die Höteliers der
Hauptstädte Der Zauber dieses Kaminfeuers tröstet mich
über das Entbehren einer eleganten Tafel

Lothar lächelte Ihm schien ihre unverkennbare Ge
reiztheit sehr reizend Vielleicht gilt es als Milderungs
grund für meinen sträflichen Materialismus wenn ich be
kenne heute in einer äußerst verdrießlichen Stimmung zu
sein Ich war einen Tag in Bormio ziemlich misanthro
pischen Gedanken überlassen gewesen und fühlte heute das
dringende Verlangen nach einer mitgenießenden Seele Die
Einsamkeit war mir verhaßt aber selbst der Versuch einer
Unterhaltung mit meinem Kutscher scheiterte daran daß ich
ebensowenig sein Italienisch als er mein Deutsch ver
stand Nehmen Sie diese Entschuldigung an gnädige
Frau

Kaum, entgegnete sie denn ich halte es schon für
ein Zeichen daß man nicht mit dem rechten Sinn dafür
mit weit geöffnetem Auge und Herzen an eine solche Tour
geht wenn man sie im Wagen macht Es handelt sich hier
doch nicht darum daß man möglichst schnell den Weg über

er würde sein Portefeuille niederlegen wenn die genannte
Gesetzesnovelle nicht dem Landtage zuginge habe bewirkt
daß letztere neulich dem Abgeordnetenhause unterbreitet wurde

Ich erfahre so schreibt ein Korresp der Magd Ztg daß
hieran thatsächlich etwas Wahres ist wenn der Hergang auch
einigermaßen anders verlief als nach der obigen Darstellung
Die Meinungsverschiedenheit zwischen Herrn Maybach und
dem Fürsten Bismarck betreffs der jüngsten Gesetzesnovelle
bestand nicht darüber ob ein Eisenbahn Kommunalsteuergesetz
überhaupt noch in dieser Session vorgelegt werden solle oder
nicht sondern betraf den Inhalt des ausgearbeiteten Ge
setzentwurfs und zwar zwei Punkte Der Paragraph 5 be
stimmt daß als Reineinkommen der Staatsbahnen der rech
nungsmäßige Ueberschuß der Einnahmen über die Ausgaben
gilt mit der Maßgabe daß unter die Ausgaben eine Z pro
zentige Verzinsung des Anlage bezw Erwerbskapitals zu
übernehmen ist Von anderer Seite wurde statt dessen die
Uebernahme einer 4prozentigen Verzinsung unter die Aus
gaben gewünscht Maybach bezog sich jedoch auf sein in dieser
Beziehung dem Abgeordnetenhause gemachtes Versprechen und

blieb bei 3 /z pEt womit er schließlich auch durchdrang
Jerner wollte Fürst Bismarck auch die Streckengemeinden
an dem Eisenbahn Kommunalsteuerertrage Theil nehmen lassen
Maybach nur die Gemeinden in denen sich der Sitz der
Verwaltung eine Station oder eine für sich bestehende Be
triebsstätte befindet Auch hiermit drang der Eisenbahn
minister durch Es scheint daß Herr Maybach seine Ansich
ten wohl zu begründen verstand und mit großer Entschieden
heit verfocht Von Porteseuillenniederlegung ist jedoch wie
mir versichert wird nicht die Rede gewesen

In letzterer Zeit hatte die Presse ab und zu gemel
det daß das Kriegsministerium wegen nothwendiger Dis
lokationen einen Nachlragsetat dem Reichstage vorlegen
würde Wie die Kr Ztg hört ist diese Nachricht un
begründet

In der unter dem Vorsitze des Staatsminislers
von Boetticher am 21 Februar abgehaltenen Plenar
sitzung des Bundesraths wurde der Antrag betreffend
die Vergütung für Transport der Postsendungen auf der im
Fürstenthum Schaumburg Lippe erbauten Strecke der Han
nover Mindener Eisenbahn wegen inzwischen eingetretener Er
ledigung desselben zurückgezogen Den zuständigen Ausschüssen

wurden zur Vorberathung überwiesen Der Entwurf eines
Gesetzes über den Feingehalt der Gold und Silberwaaren
sowie der Antrag betreffend die Abänderung des Etats der
Zollverwaltungskosten für das Königreich Bayern Hinsicht
lich der in Aussicht stehenden Gesetzentwürfe betreffend die
Fürsorge für die Wittwen und Waisen von Angehörigen des
Reichsheeres und der kaiserlichen Marine und betreffend die
Abänderung des Militärpensionsgesetzes vom 27 Juni 1871
und die Abänderung des Reichsbeamtengesetzes wurde be
schlossen dieselben sofort nach deren Drucklegung an die zu

ständigen Ausschüsse zur Vorberathung zu überweisen Der
Vorsitzende theilte der Versammlung mit daß die am
7 März 1880 zu Wien unterzeichnete unter dem 12 April
1880 dem Reichstage vorgelegte revidirte Elbschifffahrtsakte
nebst Schlußprotokoll welche in der damaligen Session nicht
zur verfassungsmäßigen Beschlußnahme gelangt ist in Folge
einer zwischen den vertragschließenden Regierungen stattgehab
ten Verständigung in ungeänderter Gestalt abermals den zur
verfassungsmäßigen Zustimmung berufenen Vertretungen der

betheiligten Länder werde vorgelegt werden Nach einer wei
teren Mittheilung des Vorsitzenden ist aus den Berathungen
zweier in den Jahren 1882 und 1883 zu Paris unter
Theilnahme deutscher Delegirter abgehaltenen internationalen

den Steloio zurücklegt sondern man will die Pracht und
Herrlichkeit umher genießen man will sich einmal ich möchte
sagen des reinen Menschenthums bewußt werden ohne alle
die Zuthat des konventionellen Lebens das uns einengt
und beherrscht und das kann man nicht wenn man bequem
in der Wagenecke sitzt und sich von keuchenden Pferden her
aufziehen läßt

So sind Sie zu Fuß heraufgekommen fragte Lo
thar erstaunt

Natürlich, antwortete sie andernfalls würde mir
dieje Predigt schlecht anstehen Es war großartig herrlich
den weiten Schnee und Eisfeldern entgegen zu wandern
Hatte mich Anfangs die erhabene Schönheit der Natur ent
zückt so stimmte mich die majestätische durch keinen Laut
mehr gestörte Einsamkeit die tiefe Stille droben wo man
von den ewigen Bergen mit ihren Gletschern und weiten
L chneefeldern gleichsam eingeschlossen ist feierlich ernst und

ich trug kein Verlangen nach anderen Menschen
Sie sind allein hier heraufgegangen fragte Lothar

noch erstaunter
Sie nickte Nur in Begleitung eines Mannes der

mein kleines Reisegepäck trug
Lothar wurde sie immer interessanter aber er fühlte

sich zugleich beunruhigt Ein Etwas in ihrer Stimme in
der Haltung und Biegung ihres Kopfes gemahnte ihn an
Cecile und doch war sie so himmelweit verschieden von
dem unreifen unschönen Kinde Konnten zehn Jahre solche
Wandlung hervorgerufen haben Er bemerkte daß sie ob
gleich sie noch immer ihre Augen mit der Hand beschattete
doch ihn zu beobachten schien und den Blick nur jedes Mal
rasch abwandte sobald er dem seinen begegnete

Sie gehen nach Italien gnädige Frau fragte er
Nein, antwortete sie ich kehre morgen aus dem

selben Wege wieder in s Engadin zurück woher ich kam
Ich ziehe es vor eine längere Zeit an einem Ort zu blei
ben und diesen mit allen seinen Umgebungen gründlich
kennen zu lernen Zu dieser weiten Tour veranlaßte mich
der Plan einer mir dort bekannt gewordenen Familie über
den Stelvio nach Italien zu gehen Ich beschloß sie bis
zur Paßhöhe zu begleiten und als sie später ihren Ent
schluß änderten und eine andere Richtung einschlugen mochte
ich die Exkursion aus die ich mich gefreut hatte nicht mehr

aufgeben Fortsetzung folgt



Konferenzen zur Berathung der Frage des Schutzes der unter
seeischen Kabel der Entwurf einer Konvention hervorgegangen

welcher beizutreten die Reichsverwaltung sich bereit erklärt
hat Die Vorlage des Vertrages an den Bundesrath beibt
bis nach erfolgler Unterzeichnung desselben vorbehalten Ab
lehnend beschieden wurden Eingaben betreffend die Zoll
tarifirung von Teppichen die Abstandrahme von Einführung
eines Emgangszolles auf Mineral Schmieröle die Rück
erstattung von Zoll für Talg Der von dem Reichstage in
der Plenarsitzung vom 1 September 1883 angenommenen
Resolution betreffend die Ermäßigung des Zolles auf Kakao
in Bohnen gab die Versammlung keine Folge und erachtete
durch diese Beschlußfassung die dieserhalb vorgelegten Eingaben

für erledigt in Betreff einer dieser Eingaben wurde dem
Herrn Reichskanzler gleichzeitig zur Erwägung gestellt ob es
angezeigt sein möchte den Eingangszoll sür Kakao in ge
brannten Bohnen angemessen zu erhöhen Mit dem Ab
schlüsse eines Vertrages mit Belgien wegen gegenseitiger Be
strafung der von Angehörigen des einen Theils auf dem
Gebtete des anderen Thetls begangenen Forst Feld
Fischerei und Jagdfrevel erklärte sich die Versammlung ein
verstanden Auch ertheilte dieselbe zu dem Abschlüsse einer
Übereinkunft mit der Schweiz wegen gegenseitiger Zulassung

der in der Nähe der Grenze wohnhaften Medizinalpersonen
zur Praxis sowie dem von dem Reichslage in der Plenar
sitzung vom 31 Januar v Js angenommenen Entwürfe
eines Gesetzes betreffend die Stimmzettel für öffentliche Wahlen
die Zustimmung

Zur hannoverschen Kreis und Provinztal Ordnung
der en dritte Lesung heute stattfindet hat der Abg von
Benda folgende Resolution eingebracht

Die königliche Siaatsregierung aufzufordern bald
thunlichst die Aushebung der Landschaften und ihrer
Organe in Angriff zu nehmen und deren Vermögen für
gemeinnützige Zwecke beziehungsweise zur stistungsmäßi
gen Verwendung dem künstigen Provinziallandtage zu
überweisen

In einer Korrespondenz der Wes Ztg aus Hanno
ver wird gegen diesen Antrag lebhaft polemistrt die Be
völkerung der Provinz hänge an den atten Landschaften
man werde durch die Aushebung derselben weite Kreise ver
letzen es sei nicht zu übersehen was aus den bisher von
den Landschaften verwalteten Feuer Versicheruugs Sozie
täten werden sollte u s w Wir glauben daß die Reso
lution Beuda wenig Aussicht aus Annahme hat weil die
Konservativen und unter dem Einfluß der Hetren Windt
horst und Brüel auch die Klerikalen dagegen stimmen
werden aber gegenüber den erwähnten Ausführungen der
hannoverschen Korrespondenz der Wes Ztg muß betont
werden daß Herr v Benda mit seinem Antrage vollstän
dig im Rechte ist Der verstorbene Abg Grumbrecht der
gewiß ein eifriger Vorkämpfer jeder hannoverschen berech
tigten Eigenthümlichkeit war und als langjähriges Mit
glied einer der Laudjchaften dieselben genau kannte hat
viele Jahre hindurch u A in der Nat Ztg und in
den Preuß Jahrbüchern einen Kamps gegen diese Ein
richtungen geführt der nur darum erfolglos blieb weil
eine Anzahl einflußreicher Personen materiell an der Bei
behaltung der Landschaften interesftrt sind die Bevölkerung
im Allgemeinen aber gar kein Interesse am Bestehen oder
Nichtoestehen derselben nimmt Die Landschaften waren
im ehemaligen Königreich Hannover die Vertretung der

Provinzen desselben haben sie als solche mit der Ver
wandlung des ganzen Königreichs in eine Provinz ihre
frühere Bedeutung verloren fo sind sie schon lange nur
noch dazu da einer Anzahl Ausschuß Direktionsmitglie
dern Syndiken u s w hochbezahlte Sinekuren unter dem
Verwände der Verwaltung einiger Feuerversicherungs und
ähnlicher Anstalten zu gewahren Diese Geschäfte könnten
ohne Weiteres auf den Prooinziallandtag und dessen Or
gane übergehen und es würden dadurch beträchtliche Geld
mittel sür gemeinnützige Zwecke verwendbar

Die nationalliberale Fraktion hatte gestern
Fraktionsberathung über die Proviuzialordnung für Han
nover und beschloß fast einstimmig dieselbe abzulehnen falls
in dritter Lesung der Antrag Windthorst auf Wiederher
stellung der vorgestern von einer kleinen Mehrheit verwor
fenen Kommifstonssassung bezüglich der ständischen Zusam
mensetzung des Provinziallandtages zur Annahme gelange
sollte Diesem Beschluß werden sich auch die wenigen han
noverschen Mitglieder der Fraktion fügen welche bei der
zweiten Lesung aus dem Standpunkte der abgelehnten
Kommissionsfassung standen

Die Vereine der Stärke Interessenten und
Spiritusfabrikanten in Deutschland haben in ihren
gegenwärtig in Berlin abgehaltenen Generalversammlungen
beschlossen gemeinsam an die Regierung eine Eingabe zu
richten dahin gehend dieselbe möge die genannien Vereine
in der Hebung der landwirtshschasilichen bewerbe durch
Herstellung und Ueberweisung von Versuchsfabriken unter
stützen Es wird gewünscht eine Versuchöbrennerei eine
Versuchspreßhefenfabrik eine Versuchsbrauerei und eine Ver
suchs Eisigsalmk Der Vorsitzende des Vereins der Spirilus
sabrikauten welcher mit dem laudwirthschastlichen Minister
eine Unterredung hatte erklärte in der Versammlung nach
dem Resultate derselben sei zu hoffen daß die Regierung
geneigt sein werde jenem Wunsche zu entsprechen

Das österreichische Abgeordnetenhaus hat die Han
delskonvention mit Frankreich genehmigt und das Gesetz
über Verstaatlichung der Franz Joseph Bahn der Rudolf
Bahn der Vorarlberg Bahn desgleichen das Gesetz über
den Bau der Lokalbahnen Fehring Fürstenseld uno Asch
Loßbach sowie das Gesetz über die Kon ulargerichtsbarkeit
in Tunis in zweiter und dritter Lesung angenommen Der
Abg Lienbacher und Gen überreichten eine Borlage betreffend
die Theilbarkeit des landwirthschastlichen Eigenthums Die
nächste Sitzung findet am 29 d M statt

Ueber die französische Kriegführung in Tonking ent
hält der heute vorliegende Figaro den Wortlaut eines
Briefes welchen ein Turko vom dritten algerischen Tiralleur

Regiment an seine Familie gerichtet hat Das erwähnte
Blatt erklärt die Echtheit dieses vom 18 Januar 1884
aus Saigon datirten Schreibens verbürgen zu können

Ich erfuhr heute Morgen, schreibt der Gewährsmann des
Figaro nach der Einnahme von Sontay durch einen Offizier

daß in unserem Bataillon 411 von 600 kampfunfähig sind Ich
weiß fehr viele Dinge die sich hier zutragen nnd die ich heute zu
schreiben unterlasse denn alle Briefe gelangen ins Ministerium
Ich glaube daß Bac Ninh ebenso schwer zu nehmen sein wird wie
Sontay wenn es nicht eine noch härtere Aufgabe ist Aber die in
Euren Blättern veröffentlichten Nachrichten sind sämmtlich falsch oder
doch beinahe Ich kann versichern daß wir uns mit Chinesen schlagen
die von Europäern befehligt sind denn beim Sturme wurde unser
Pelotonfener durch Pelotonfeuer nach französischen Kommandorufen
erwidert Von vier Kompagnien ist nur ein Kapitän unver
sehrt geblieben es ist fürchterlich Allen Chinesen die man gefunden
hat man denn auch den Kopf abgeschnitten Als ich verwundet
wurde rettete ich mich an allen Vieren durch den Schmutz Dem
nächst wurde ich nach Haiphong und dann nach Saigon gebracht wo
ich mich in der Genesung befinde bereit bei der ersten Gelegenheit
meine Revanche zu nehmen

Ter vom Figaro veröffentlichte Brief läßt auch im
Uebrigen darauf schließen daß die französische Expedition
in Tonking mit den größten Opfern verknüpft ist und daß
die Kriegführung auf beiden Seiten einen sehr grausamen
Charakter angenommen hat Während früher von franzö
sischen Blättern sogar behauptet wurde daß die chinesischen

Truppen in Tonking zum Theil von Deutschen komman
dirt würden ist die Versicherung des Turko bemerkenswerth
daß man im feindlichen Lager deutsch französische Kommando
rufe vernommen habe

Die Lage in Aeghpten beschäftigt die öffentliche Mei
nung in England selbstredend in hervorragender Weise
und drängt alle übrigen politischen Tagesfragen in den
Hintergrund Augenblicklich ist es der Fall Tokars der
den Gegenstand der allgemeinen Diskussion bildet Ueber
denselben wie über die Situation aus dem Jnfurrektions
fchanplatze überhaupt liegen folgende Depeschen vor

London 22 Februar Dem Daily Telegraph
wird aus Suakim vom 22 d M gemeldet Fünf Sol
daten trafen aus Tokar hier ein uno meldeten daß die
Aufständischen das Geschütz und Gewehrfeuer ununter
brochen fortgesetzt hätten die Garnison habe sich nicht
mehr hallen können Am Dienstag habe eine Konferenz
mit den Aufsländischen stattgefunden am Mittwoch seien
vier Offiziere von Tokar in das Lager der Insurgenten
entsandt worden letztere hätten verlangt die Garnison
sollte die Waffen strecken Viele Soldaten der Garni
son von Tokar seien desertirt und hätten in der Nacht
vom Mittwoch die Flucht ergriffen Tokar habe sich den
Aufständischen gestern ergeben

London 22 Februar Nachm 1 Uhr 5 Min Ein
Anschlag am Bureau des Daily Telegraph meldet
Tokar hat sich ergeben Der Anschlag enthält weder

Details noch ein Datum
London 22 Februar Eine Depesche der Times

zweite Ausgabe aus Kairo vom 22 d M bestätigt
die Nachricht von der Uebergabe Tokars

London 22 Februar Nachm 2 Uhr 30 Min
Der Staatssekretär Lord Granville erhielt Nachmittags
2 Uhr eine Depesche welche die Uebergabe von Tokar
bestätigt Das Kabinet trat sofort zu einer Sitzung
zusammen welche noch fortdauert

London 22 Februar Nachm 5 Uhr Die Nach
richt von der Uebergabe Tokars hat hier die lebhafteste
Erregung hervorgerufen Der sofort zusammenberufene
Kabinetsrath ist noch immer in Berathung Man glaubt
daß die Garnison von Tokar zwar mit dem Leben davon
gekommen sei aber alle Waffen an die Aufständischen habe
ausliefern müssen und hält einen Angriff Osman Digmas
auf Suakim für nahe bevorstehend Eine weitere De
pesche der Times sagt ein großer Theil der Garnison
von Tokar sei vor der Uebergabe getödter worden

London 22 Februar Abends Oberhaus Lord
Granville bestätigt daß in Suakim heute ein Bericht über
die vereinbarte Uebergabe von Tckar an die Aufständischen
eingegangen sei eine Nachricht von der thatsächlich erfolg
ten Uebergabe von Tokar habe er aber noch nicht erhalten
die Vorbereitungen zur Landung der Truppen in Trinkitat
würden daher beschleunigt

Im Unterhause antwortete Gladstone auf eine Anfrage
Northcotes die Regierung halte es im öffentlichen Inter
esse für nothwendig von Tag zu Tag zu erwägen was sie
über die Schritte und den Erklärungen des Generals Gor
don mittheilen und was sie davon zurückhalten solle

Kairo 22 Februar Eine Depesche des Generals
Graham meldet in Suakim seien mehrere Kundschafter ein
getroffen welche berichtet hätten der Civilgouverneur und
der Truppenkommandant von Tokar hätten am Mittwoch
eine Zusammenkunft mit Osman Digma gehabt und sei
man dabei übereingekommen daß sich die Garnison von
Tokar am darauf folgenden Tage ergeben solle Diese
Mittheilungen der Kundschafter seien durch 5 später einge
troffene Soldaten der Garnison von Tokar durchweg be
stätigt worden da aber bis jetzt keinerlei Nachricht von
der wirklich erfolgten Ergebung der Garnison von Tokar
eingetroffen sei werde die Ausschiffung der Truppen in Trin
kitat so viel wie nur möglich beschleunigt

Deutsches Reich
Berlin 22 Februar

Der Kaiser nahm heute Vormittag den Vortrag
des Hofmarschalls und des Polizeipräsidenten entgegen
empfing mehrere Militärs und arbeitete sodann längere Zeit
allein Nachmittags empfing der Kaiser den Minister des
königlichen Hauses Grafen von Schleinitz und unternahm vor
dem Diner eine Spazierfahrt

Der Kronprinz ertheilte gestern Vormittag
11 /z Uhr dem Herrn von Riepenhausen Audienz und nahm
sodann Vorträge und militärische Meldungen entgegen Heute
Vormittag nahm der Kronprinz Vorträge entgegen empfing
die hier eingetroffene Deputation des Kürassier Regiments

Königin Pommersches Nr 2 und ertheilte Mittag mehrere
Audienzen

Ueber die Dauer des Aufenthaltes des Prinzen
Heinrich in Plymouth ist Hierselbst zur Zeit noch nichts
Näheres bekannt Ebenso ist es durchaus unwahrscheinlich
daß der Kronprinz sich zur Empfangsbegrüßung des Prinzen
Heinrich demnächst von hier nach Kiel begeben werde wie
vor einigen Tagen von mehreren Seiten gemeldet wurde da
der Prinz Heinrich nach seiner Landung in Kiel von dort
sofort nach Berlin kommen wird

Ueber die angekündigte Reise des österreichischen
Kronprinzenpaares nach dem Orient wird der Kr Zeitung
aus Wien berichtet daß nach den nunmehr getroffenen Dis
positionen die Reise erst in der zweiten Hälfte des Monats
April stattfinden werde Das kronprinzliche Paar wird und
zwar vermuthlich am 18 April die Donaureise nach Semlin
antreten womit zugleich eine von dem Kronprinzen beabsich
tigte Besichtigung der Stromgegend am eisernen Thore ver
bunden werden wird während sonst diese Absicht erst auf
der Rückreise hätte ausgeführt werden können und hierfür
die viel beschwerlichere Stromaufwärtsfahrt hätte benutzt wer
den müssen Von Semlin wird sich das Kronprinzenpaar
zu zweitägigem Ausenthalte nach Belgrad begeben und sein
Absteigequartier im königlichen Palaste nehmen Das Kron
prinzenpaar folgt hierbei einer Einladung welche an dasselbe
vom Könige Milan während dessen letzter Anwesenheit in
Wien gerichtet worden Von Belgrad wird sich das Kron
prinzenpaar nach Konstantinopel begeben wo ein beiläufig
einwöchentlicher Aufenthalt in Aussicht genommen ist Die
Rückreise wird dann über Varna und Rustschuk angetreten
werden Von Rustschuk aus wo ein eintägiger Aufenthalt
projektirt ist wird ein Ausflug nach Bukarest zum Besuche
des rumänischen Königspaares gemacht und nach zweitägigem
Aufenthalte dann die direkte Rückkehr nach Wien angetreten

werden wo das Kronprinzenpaar Ende April oder Anfangs
Mai wieder einzutreffen gedenkt

Beim französischen Botschafter am hiesigen Hofe
deConrcel und dessen Gemahlin findet morgen Abend
in den Räumen der französischen Botschaft eine Ballfestlich
keit statt an welcher auch der Kaiser und sämmtliche Mit
glieder der Königsfamilie theilnehmen werden

Wie die Deutsche Petersburger Zeitung meldet
würden sich in der Deputation des Georgs Ordens welche
zur Beglückwünschung des Kaisers Wilhelm abgesandt wird
neben dem Großfürst Michael noch der General Gurko
serner der Kommandeur des Gardekorps Generallieutenant
Graf Schuwalow und der Kommandeur eines Garderegi
mentS befinden

Der Wirkliche Geheime Ober Medizinalrath Pro
fessor Dr Fr er ichs ist in den Adelstand erhoben worden

München 22 Februar Die Abgeordnetenkammer
hat den Gesetzentwurf betreffend die Landeskulturrentenanstalt
einstimmig angenommen Die Kammer der Reichsräthe
nahm den Antrag Gabler betreffend die Verminderung der
Postschalterdienststunden an Sonn und Feiertagen mit gro
ßer Majorität an und genehmigte den Justiz Post und
Telegraphenetat sowie kleinere Etats pro 1884/85 überein
stimmend mit den Beschlüssen der Abgeordnetenkammer

Rußland
Petersburg 22 Februar Der bisherige Ge

sandte in Peking v Bützow ist nach Athen versetzt Graf
Kapnist Botschastsrath in Paris zum Gesandten in Haag
ernannt worden

Vermischtes
Calau 21 Februar Am heutigen Tage verbreitete

sich hier die Nachricht von einem schrecklichen Verbrechen
Der 24 Jahre alte Förster W Jauer aus Radensdorf
hat gestern die unverehelichte Böttcher aus Buchholz Toch
ter des Gastwirths Böttcher erschossen und darauf selbst
seinem Leben ein Ende gemacht Jauer hatte sich in die
B verliebt seine Liebe aber sand bei dem schönen Mädchen
keine Erwiderung dasselbe richtete vielmehr am 19 einen
Brief an ihn in dem es erklärte daß es von ihm nichts
wissen wolle Darüber gerieth I in furchtbare Aufregung
und faßte den Entschluß die Böttcher zu ermorden Er
erfuhr daß dieselbe nach Drebkau fahren wollte der Weg
ging an seinem Revier im Radensdorser Forst vorbei Hier
lauerte I der B auf die mit einer anderen Frau im
Wagen an ihm vorbeipassirte In einer Entfernung von
15 Schritt schoß er auf die B die sofort umsank und
todt war Mit einer zweiten Kugel machte der Mörder
seinem Leben ein Ende

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Die bereits wegen ihrer großen Vorzüglichkeit und
Reellität in vielen Tausenden von Familien eingeführte
Amerikanische Brillant s Glanz s Stärke von

Lnn in Leipzig veranlaßt uns auch dieses
Mal die geehrte Damenwelt daraus aufmerksam zu machen
Die beim Gebrauch dieser Glanz Stärke kein Zusatz also
kein Stärke Glanz oder dergl hervorgehende Eleganz der
Wäsche macht erstere fast unentbehrlich für jeden Haushalt
und ist dabei der billige Preis welcher pro Packet nur
20 Pfg beträgt dazu angethan die Einführung derselben
in jedem Haushalt zu ermöglichen Die Einfachheit beim
Gebrauch derselben garantirt selbst der ungeübten Hand ein
sicheres Gelingen Für die absolute Unschädlichkeit dieser
Älanz Stärke sowie für die Hervorbringung eines schönen
atlasartigen Glanzes übernimmt der Fabrikant jede Garantie
Lager davon halten die meisten guten Kolonialwaaren
Drogen und Seifen Handlungen

Am MckmSWeil und billigsten
inserirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an d e älteste Annoncen Expedition von



u Anäres krMer n VoMl
Mr Ztr 7beehrt sich hierdurch den Eingang der

Neuheiten 2vr nLertiAuiiK keinersr Herren Karäerode naek Naass
ganz ergebenst anzuzeigen
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des gesammten Waarenlagers wegen Geschäfts Anfgabe

Um dm Verkauf des gesammten Waarenlagers zn beschleunigen haben sämmtliche Artikel

eine bedeutende Preisermäßigung
tdVilvvrNgroße Steinstratze 66

Zur Verdingung des Brennmaterialienbe
darfs pro 1884/85 für die hiesigen Garni
son Anstalten bestehend in

circa 125 odm Weichholz
260,000 kK Steinkohlen Zwickauer ge

waschene Pechwürfel Kohlen
an den Mindestfordernden ist auf

Montag den 3 März er
Vormittags 19 Uhr

im Bureau der unterzeichneten Verwaltung
in der neuen Kaserne Hierselbst woselbst auch
die Bedingungen eingesehen werden können
Termin anberaumt zu welchem Unternehmer
ihre versiegelten und mit entsprechender Auf
schrift versehenen die Preisforderungen in
Zahlen und Worten enthaltenden Offerten
rechtzeitig einreichen wollen

Halle a/S den 19 Februar 1884
Königliche Garnison Verwaltung

Dienstag den 2 Februar c von
Nachmittags 1 Uhr ab versteigere ich
Magdebnrgerstr 49 verschiedene Möbel
darunter 1 Cylinder Bureau Tische Stühle
Kleiderschränke Kommoden Spiegel Sophas
ferner Kleidungsstücke 1 Grudeofen Wasch
gefäße Leitern und div Hausgeräthe

HV Anetions Kommiffar

Unübertrefflich
feit 17 Jahren vorzüglich bewährt

Der rheinische Trauben Brust Honig
seit 17 Jahren aus auserlesenen rhei
nischen Weintrauben und dreifach ge
läutertem Rohrzucker in Form eines
flüssigen Honigs bereitet ist das reinste
edelste und angenehmste Haus und
Genußmittel und durch unzählige Atieste
und Anerkennungen ausgezeichnet

Aecht zu haben unter Garantie in
Halle a/S bei den Herren Helmbold
H Co Droguenhandlung Leipziger
straße 109 ferner in Schafstedt bei
C Apel in Bitterfeld bei G Jk
ker in Eisleben bei Theod Merckell

Vvrkallts AllWiso
Das den Erben des Zimmermann Anton

Gellert hier gehörige
Fleischergasse Nr 28

belegene Hansgrnndstück ist mit den Zim
mereinrichtnngen für 11 dort befindliche
Garyonwohnungen aus freier Hand zu Vers
la ufen Nähere Auskunft ertheilt

Rechtsanwalt n Notar
Halle a/S kl Steinstraße 5

Geschäfts Eröffnung
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend mache ich hiermit die ergebene

Anzeige daß ich mit heutigem Tage ein

Sardwr v kriseiir Kesedäkt
F F

eröffnete und bitte ich höflichst mich in meinem Unternehmen bei gnter und prompter Bks
dieunng durch regen Zuspruch zu unterstützen

Abonnement in v außer dem Hause Hochachtungsvoll

I

rtv Alurkt 1dringt in Zeü lZrivvernn äass Llrnxxen von Oorporationen VerdinäunAön
Vereinen eto Zleied in äsin nin Atelier edöriZen Ksrten eins ekt veräsn
können IZe nemIiolikkit unä IInZenirwein äer detr Herren Iso klar n

liöASn Din eldiläer unä kleine Arnxxen in dester nMkrunA

Die neuesten Muster in
Einsteckkämmen
Haarpfeilen
Kinderkämmen sowie
solide Staub n Frifirkämme

empfiehlt billigst
u i,i n nt v Schmeerstr 39
ZtarrSnkAppvn

empfiehlt zu den billigsten Engros Preisen
Schmeerstr 39

umii Rjl äKKS Z
bnnt bemalt
Prima Qual ität

zu Fabrikpreisen WC bei
Schmeerstr 39

Enthaarungsmittel
entfernt spurlos alle lästige Haare

LvrAinanQ l v
Depöt bei llenwv Schmeerstr 39

und 2 Schmeerstr 36

Im Itepa itv Vvr vl r vergüte ich auf bei meiner
Kasse eingezahltes Geld bis auf weiteres

3 gegen einmonatliche Kündigung
3V /o gegen dreimonatliche Kündigung

Im bei welchem2 /g Zinsen vergütet werden haben die Geldeinleger daS Recht
über ihr Guthaben oder über Theile desselben täglich Verfügung treffen zu können

Halle a/S
Bank n Wechsel Geschäft

entfernt sofort jede Tinte
spurlos aus Papier Kleider Holz te
k Fl 40 nur bei

89 Schmeerstr 39

In keiner Haushaltung
sollte fehlen

von vielen Aerzten
empfohlen Ä Flasche 80 mit erklä
render Broschüre bei

feiner Wnrsts und Fleischwaaren Täglich
frische gekochte Zunge div Braten frische
Bratheringe Neunaugen Rollmöpse
ger Aal Gelse Aal ff ger Rheins
lachs und fortwährend großes Lager Consers
virter Früchte und Gemüse Magdeburger
Sauerkohl Pfeffergurken saure Gurken
und Preiselbeeren empfiehlt

AU
r Mrichftrake 27

dvlsivr nalMt Kklten in allen Krössen
RRRM lI R UWMM U R unü k yonstücken Änk I ÄZer unä ewxkkillen

drikxrsissn ZKi L uiiokr TV
WW Von der weltberühmten Amerika Brillant Glanz

Stärke von lSvl Lu in Leipzig muß
jedes Packet obige Schutzmarke mit Firma tragen wenn

sie ächt sein soll Preis pro Packet 20 Pfg Vorräthig in fast allen
Colonialwaaren Drogen und Seifenhandlungen

irrri6ii Lolirsilzsrsi
Glas Schilder Malerei

Metall n Glasbuchstaven Fabrikation

1 Leipzig Neichsstr 43 IIempf sich zur Anfertigung jeder in s Fach einschlag Arbeit in geschmackvoller solider Ausführung

Zu A a i i 8 rvs iirui,Nei sowie zur Aufnahme von
und Abhaltung von empfiehlt fich

Auctions Kommissar u Gerichts Taxator
Brüderstratze 12

katentanvalt
Besorgung und Verwerthung von Patenten aller Länder

Redaction und Expedition des Patentverwerther
Von heute ab täglich fr Speckkuchen

Ed Giebeler Bäckermeister
1 gr Hobelbank verk billig Steg 12

Ein fettes Schwein zu verkaufen
gr Steinstraße 52

1 Hund hübsche Rasse verk Saalb 5/K p

a A nur 20 Pfennige
UII empfiehlt

5 gr Ulrichstr 39

r DsvilZ Söjios

Heute Sonntag ff Speckkuchen in der
Bäckerei von A Seope Landwehrstr 16

kvKulateiire
Empfehle mein großes Lager Regulateure

mit nur guten Werken und prachtvollen Ge
häusen in 20 verschiedenen Mustern von
26 an bis zu den allergrößten zu 70

AM Sicheren Leuten auch gegen wöchent
liche oder monatliche Abzahlung

Hermaunstratze 2l vis k vis der Schule
I

kl Klansstratze 10
empfehlen ihr großes Lager aller Sorten in
und ausländischer rein gehaltener

u rav und v xi a zu billigsten
Preisen

Unsere Weinstube halten wir zu gefälligem
Besuch bestens empfohlen

Expedition im Waisenhaus Buchdruckern des Waisenhauses in Halle a d S

Für dm Jnseratentheil verantwortlich

M Uhleman i Hall
Hierzu eine Beilage
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